
Gruppe 3 

Die Hybridzüchtung 

 

Reinerbige Sorten, die durch Inzucht entstehen, sind häufig weniger fruchtbar 

und zeigen einen geringen Wuchs. Kreuzt man die Pflanzen aus einer 

Inzuchtlinie mehrmals untereinander, werden die Nachkommen mit jeder 

Generation schwächer.  

Kreuzt man nun zwei unterschiedliche Inzuchtlinien miteinander, sind die 

Nachkommen in der F1- Generation meist viel vitaler und größer als ihre Eltern 

und somit ertragreicher. Man bezeichnet diese Erscheinung, die man  z. B. beim 

Mais oder der Sonnenblume ausnutzt, als Heterosiseffekt. Die dabei 

entstehenden Hybride sind untereinander zwar fortpflanzungsfähig, jedoch 

deutlich weniger ertragreich. Spezielle Firmen verkaufen weltweit Hybridsamen 

zu hohen Preisen.    

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgaben: 

Lest den Textabschnitt und beantwortet die Fragen auf einem Blockblatt! 

1. Erkläre den Heterosiseffekt! 

2. Nenne Vor- und Nachteile für Landwirte, die Hybride ansäen! 

 


